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Editorial 3 RMA in der Zukunft: Nukleare

Wichtigstes Element der rma ist die versus konventionelle Strategie 19

Kontrolle des Gefechtsfeldes. Dafür sollen Die unipolare Superiorität der USA in
neu «capabiliry-based weapons» ent- Sachen RMA kann auch Nährboden für
wickelt und beschafft werden. Die Bush- neue Gefahren sein.
Administration will dies konsequent
vorantreiben. Lawrence D. Freedman

MEADS 20

Die ASMZ-Redaktion im Gespräch MEADS ist ein Luftverteidigungssystem,
mit dem ehemaligen Kdt der welches das volle Risikospektrum effektiv
6. US-Flotte, Admiral Bill Owens 4 und zuverlässig bekämpfen kann.

«Wir müssen aufhören, Heer, Marine und Reinhard H. Czichy
Luftwaffe als Teilstreitkräfte zu sehen und
vermehrt die erweiterten Möglichkeiten Die Seite des SOG-ZentralvorstandeS 22
des Gesamtsystems in Betracht ziehen.»
•""'•• Die Kryptologie - der Schlüssel
Bill Owens yzum Informationsschutz 23

Die Transformation der US-Streitkräfte 5 °'e
f
todnJ£r- ,Massiffmen .zum

Schutze elektronischer Informationen
Our view of the future is that the world sind zwar verfugbar, werden aber nicht
has changed since the ColdWar. konsequent angewandt.

Miles Benton Wachendorf Andreas Cunger und Markus Minder

Radikale Veränderung versus Interessengemeinschaft MILIZ (IGM) 26

nachhaltige Entwicklung 6 "Aus der Bundesverfassung ergibt sich die

„. „ klare Forderung an die Armee, das Land
Die Radikalität und die Vollzugsee-

n r autonom verteidigen zu können.»
schwindigkeit anstehender Ketorma-
honen werden hinterfragt und in einen Georg Ober-Kassebaum, Willy P. Stelzer
historischen Kontext eingebettet.

MchldÖHanlon" Gehört das Grenzwachtkorps (GWK)
in das Verteidigungsdepartement 28

_. _ • i - Im Rühmen der Erörterung von USIS,
The Defense Transformation Debate 7

«Schengen» und eines so genannten Si-
The American Military at the Dawn of cherheitsdepartementes kann die Unter-
the 21" Century. Stellung des GWK sachlich und vertieft

s'tephen D. Biddle*'' .^.T.Tfl ^.T."
Heinrich Wirz und Rudolf Dietrich

TheRealizationoftheRMA 10
Buchempfehlungen von Experten 30

The greatest challenge in realizing the „ c j mc a t~>- a af „,-, .,!-¦ • James Barnford, NSA: «Die Anatomie des
Revolution in Military Attairs is the ,-, ¦

„ i mächtigsten Geheimdienstes der Welt».
challenge of mtellectual clanty. F.
"¦¦"*"¦'*"¦"* Albert A. Stahel
John Tredderuck

SOG und Sektionen 31
«Revolution in Military Affairs»-
Konsequenzen für Europa 12 Forum und Dialog 37

Der Rückstand der meisten europäischen
Lander gegenüber den USA bei der Ein- Berufsoffizier:
führung von RMA-bezogenen innova- Eine abwechslungsreiche Aufgabe! 39

honen in Streitkräften beträgt fast zwei c i_ -^ i_D Stephan Zehr
Jahrzehnte. r

Klaus Becher Bericht aus dem Bundeshaus 41

NATO and the Revolution intermrt^'ie toehriefcto 44

in Military Äffairs 14 "gg^** "^
Die europäischen NATO-Partner sollten
sich vermehrt aufKrisenmanagement und
Operationen zur Stabilitätsförderung im
internationalen Umfeld konzentrieren. Der schwere Bomber B-1B hat im Afgha¬

nistankrieg mehr Ziele bombardiert als

jedes andere Kampfflugzeug der USA. Die
Bomber B-1B, B-52 H und B-2A haben
in diesem Krieg 80% der Bomben
abgeworfen. (Foto: Don Logan, Rockwell
B-1B, SAC's last Bomber, Schiffer
Publishing Ltd.Atglen, 1995.)
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